
Der Herr und sein Volk 
 

 

Gottesdienst 
am 10. Sonntag nach Trinitatis 

 
 
 
 

 
 
 

Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, 
dem Volk, das er zum Erbe erwählt hat! 

 
Psalm 33,12 

  



Eingangsteil  
 
Begrüßung und Einführung 
 
Eingangslied: „All Morgen ist ganz frisch und neu“  (LG 406)  
 
Introitus und Kyrie (Gemeinde erhebt sich) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

L: Ehre sei dem Vater und dem Sohne. 
G: Und dem Heiligen Geiste. 
L: Wie es war im Anfang, jetzt und allezeit. 
G: Und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

 

L: Herre Gott  Gemeinde: Erbarme dich! 
L: Christus  Gemeinde: Erbarme dich! 
L: Herre Gott  Gemeinde: Erbarme dich! 

 
L: Ehre sei Gott in der Höhe. 
G: Allein Gott in der Höh sei Ehr und Dank für seine Gnade, darum, dass nun 
und nimmer mehr uns rühren kann kein Schade. Ein Wohlgefalln Gott an uns 
hat; nun ist groß Fried ohn Unterlass, all Streit hat nun ein Ende. (LG 247,1) 
 
L:  Der Herr sei mit euch. 
G:  Und mit deinem Geist. 
L:  Lasst uns beten. 

Der Gottesdienst Introitus
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8. Sonntag nach Trinitatis848
Ps 48,10f und 2             I. Ton

 I.  Gott, wie dein Name, so reicht auch dein Ruhm bis /  
 an \ der Welt \ En- / den. 

 II.  Deine Rechte ist \ voll \ Ge- / rech- \ tigkeit.
 I.  Groß ist der Herr und hoch zu rühmen in der Stadt /  

 un- \ sers \ Got- / tes, 
 II.  auf seinem \ hei- \ ligen / Ber- \ ge. 

9. Sonntag nach Trinitatis849
Ps 54,6.4.5 und 3             I. Ton

 I.  Denn Stolze er- / he- \ ben sich \ ge- / gen mich
 II.  und Gewalttäter trachten mir \ nach \ dem / Le- \ ben.
 I.  Hilf mir, Gott, durch / dei- \ nen \ Na- / men
 II.  und schaffe mir \ Recht \ durch / dei- \ ne Kraft. 

10. Sonntag nach Trinitatis 850
Ps 55,17f.19f.23 und 2             I. Ton

 I.  Gott wird hören / und \ sie \ de- / mütigen,
 II.  er, der \ im- \ mer und / e- \ wig bleibt. 
 I.  Wirf dein / An- \ liegen \ auf / den Herrn;
 II.  der wird \ dich \ ver- / sor- \ gen.
 I.  Gott, / hö- \ re \ mein / Gebet 
 II.  und verbirg dich nicht vor \ mei- \ nem / Fle- \ hen. 

11. Sonntag nach Trinitatis 851
Ps 68,36 und 2           VI. Ton

 I.  Er wird dem Volk Macht und \ Kraft / ge- \ ben. 
 II.  Ge- \ lo- / bet \ sei \ Gott!
 I.  Gott steht auf; so werden sei- \ ne / Fein- \ de zer- 

 streut,
 II.  und die ihn hassen, \ fl ie- / hen \ vor \ ihm. 



Sammlungsgebet (gesprochen) 
G: Amen 
 

Epistel  

1. Korinther 12,1-11 
 
Liturg: Halleluja! Jauchzet Gott, alle Lande! Lobsinget zur Ehre 

seines Namens; rühmet ihn herrlich! Halleluja! 
Gemeinde:  (singt) Halleluja, Halleluja!  
 

Gemeindelied: „Treuer Wächter Israels“  (LG 342, 1-3) 
 

Evangelium 
Lukas 19,41-48 

 

(Die Gemeinde erhebt sich. Nach Ankündigung antwortet die Gemeinde:) 
 

G: Ehre sei dir Herre!  
 (nach Verlesung des Textes folgt:) 

L:  Gelobt seist du, Herr Jesus! 
G:  Lob sei dir, o Christus!  
 
Apostolisches Glaubensbekenntnis 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den 
Schöpfer des Himmels und der Erde. 

Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern 
Herrn, empfangen vom Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau 
Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und 
begraben; niedergefahren zur Hölle, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel, er sitzt 
zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dort wird er 
kommen zu richten die Lebenden und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geist, eine heilige christliche 
Kirche: die Gemeinde der Heiligen; Vergebung der Sünden, 
Auferstehung des Leibes und das ewige Leben. Amen. 

 

Glaubenslied: „Wir glauben all an einen Gott“ (LG 255, 1-3) 
 

Predigt zu Lukas 14,1-14 
 
Predigtlied: „Treuer Wächter Israels“  (LG 342, 4-6+13)  



Fürbittengebet 
Treuer Herr: In dieser Welt, in der es so viel Spaltung und Zwietracht gibt, 
schenke deiner Kirche Einigkeit. Wo Trennung notwendig ist, damit dein Wort 
nicht beeinträchtigt wird, gib uns Einsicht und Mut. Wende unsere Herzen zu 
dir, wenn wir von deiner Wahrheit abirren. Lass uns als deine Kinder an dem 
einen Glauben festhalten. 

Allmächtiger Herr: Unsere Herz sehnt sich danach, von anderen 
gemocht zu werden. Deswegen sind wir immer wieder versucht, Dinge zu 
sagen, die andere hören wollen, anstatt ihnen die Wahrheit zuzumuten. 
Bewahre alle, die dein Wort verkünden, vor Menschenfurcht und dem Streben 
nach Ehre. Schenke, dass sie dein Wort treu weitergeben. Gib ihnen 
mitfühlende Herzen und eine mutige Stimme. Fülle ebenso all jene, die dein 
Wort hören, mit Geduld, Unterstützung und Vergebung, so dass beide – 
diejenigen die predigen und diejenigen die hören – mit Freude über deine 
Gnade erfüllt werden. 

Lieber Herr: Wir danken dir für alle, die du schon in der Taufe zu deinen 
Kindern gemacht haben. Stärke besonders junge Christen durch dein Wort für 
das tägliche Leben und schenke, dass sie ihr Leben mit dir führen. Halte uns 
alle in deiner Obhut. Auf unseren täglichen Wegen und auf Reisen. Im 
Studium und Beruf. In Anfechtungen und Bedrohungen. Hilf uns auf dem Weg 
zu bleiben, der zur Seligkeit führt. 

Treuer Herr: Schenke unserem Land und überall auf der Welt gute 
Regierungen, die den Frieden erhalten. Mache Menschen bereit, 
Verantwortung zu übernehmen in der Familie wie im öffentlichen Leben. 
Schenke uns Arbeit und das tägliche Brot. Wir bitten dich für die Früchte auf 
den Feldern. Schenke Sonne und Regen zur rechten Zeit und gib gutes Wetter 
für die Ernte. 

Allmächtiger Herr: Du hast alle Dinge geschaffen. Gib uns dankbare 
Herzen für die Welt, die du für uns gemacht hast. Schenke uns Eifer, deine 
Schöpfung zu schützen und zu bewahren. Verhindere, dass wir deine 
Geschenke als selbstverständlich erachten oder dass Dinge, die du geschaffen 
hast, für uns zu Götzen werden. Lehre uns zu schätzen und dafür Sorge zu 
tragen, was du uns anvertraut hast. 

Barmherziger Herr: Schaue voll Mitleid und Erbarmen auf die Kranken, 
die Leidenden, die sich Erholenden, die Trauernden und Sterbenden. Bewahre 
sie vor den Versuchungen des Satans. Tröste sie mit deinen Versprechen und 
deiner Hilfe. Schenke ihnen die Gewissheit, dass du am besten weißt, was gut 
für sie ist. Lieber Herr: In deine Hände befehlen wir uns und alle, für die wir 
beten. Im Vertrauen auf deine Barmherzigkeit – durch Jesus Christus. 
 
Gemeinde (antwortet): Amen. 
 



Vaterunser (gemeinsam gesprochen) 
Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name,  dein Reich komme, dein 
Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden, unser tägliches Brot gib uns 
heute und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern 
Schuldigern, und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem 
Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 
 

Segen 
Lektor: Geht hin im Frieden des Herrn. 
Gemeinde: Gott sei ewiglich Dank. 
Lektor: Der Herr segne dich und behüte dich. 
  Der Herr lasse leuchten sein Angesicht über dir und sei dir gnädig. 
  Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich und gebe dir Frieden. 
 
Gemeinde:  Amen, Amen, Amen. 
 
Schlusslied „Verleih uns Frieden gnädiglich“  (LG 202) 
 
Abkündigungen  


